
Das START-Stipendienprogramm bie-
tet motivierten Schüler:innen aus ein-
kommensschwachen Familien mit 

-
terstützung, Workshops, Begleitung und 
Beratung. Die Stipendiat:innen wer-
den maximal drei Schuljahre mit einem 
monatlichen Stipendium von 100 Euro 
gefördert. Die Schüler:innen nehmen 
aktiv an einem Bildungsprogramm teil, 
sie erhalten Beratung und auch einen 
Laptop. Finanziert wird das Stipendien-
programm durch Spenden von Privat-

personen, Firmen und Gemeinden und 
seit diesem Schuljahr auch der Stadt 
Feldkirch. 

Derzeit sind in der Montfortstadt acht 
Schüler:innen Teil des Programms, dar-

-
ine. Sie kam vor drei Jahren nach Feld-

-
delsakademie (HAK) in Feldkirch und 
arbeitet daneben 18 Stunden pro Woche 



in einem Supermarkt, um ihren Lebens-

absolvierte sie ein Praktikum in der 
Marketingabteilung bei Doppelmayr, auf 
freiwilliger Basis dolmetscht sie für ukra-
inische Flüchtlinge. Sie ist sehr zufrieden 
mit dem Angebot von START, hat unter 
anderem die Deutschnachhilfe-Angebo-
te genutzt. In der Heimat spielte sie gern 
Klavier und nahm und auch an Wettbe-
werben teil. „In der Ukraine habe ich die 
Matura schon abgeschlossen und war 
für einen Studienplatz immatrikuliert“, 
erzählt sie. Ihre vorwissenschaftliche 
Arbeit plant sie gemeinsam mit ihrem 
Klassenkameraden Yalcin zuschreiben, 
der seit diesem Schuljahr ebenfalls Sti-
pendiat bei START ist.

Yalcins Familie ist aus der Türkei nach 
Österreich eingewandert, hat aber ur-
sprünglich tscherkessische Wurzeln. Sein 

so bekam er schon mit acht Jahren ein 
Handy und ein Notebook geschenkt, um 
damit zu experimentieren. In der Mittel-
schule, so Yalcin, habe er sich einen IMac 
aus Karton nachgebaut und eingezeich-
net, wie dessen Innenleben funktioniert. 
Die verbesserte Version war danach schon 
aus Holz, erzählt er. Bei einem Schulpro-

des Vorarlberger Verkehrsverbundes über 
mehrere Apps verteilt sind. In Städten wie 

-
ner Anwendung zusammengefasst. Dieser 

neue App zu programmieren. So gelang es 

Nebenjob im Einzelhandel zu einer Ne-
bentätigkeit bei vmobil zu wechseln, wo er 
in der Softwareentwicklung tätig ist. 

Bei START werden beide individuell auf 
dem Weg zur Matura gefördert. Der Ver-
ein ist dazu ständig auf der Suche nach 
Praktikumsplätzen, Nachhilfe-Angeboten 
und bietet über unterschiedliche Spenden-

beteiligen. Hilfreich sind auch Raumange-
bote, wie die Option der Stadt Feldkirch, 

-
line unter:  

Deutschlern-Angebot“, weiß die zuständi-
ge Stadträtin Natascha Soursos. „In Klein-
gruppen lernen Migrantinnen und Mig-
ranten die deutsche Grammatik, es wird 
gemeinsam gesprochen und die bestehen-
de Deutschkenntnisse werden verbessert.“ 

-

und ist kostenlos. Nähere Informationen 
erteilt Frau Maja Miller (maja.miller@


